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Österreichs parlamentarische
Wiedergeburt.

Von einem deutsch-österreichischen Politiker wird
' uns geschrieben:

Der 30. Mai hat für Österreich die Bedeutung eines
geschichtlichen Gedenktages, denn er beendet nach drei¬
jähriger Pause die parlamentslose , die schreckliche Zeit.
Es war keine leichte Arbeit, den Reichs rat,  der vor
drei Jahren im tiefsten Frieden nach Hause geschickt
wurde, jetzt in Kriegszeiten wieder flott zu
machen,  und wie weit dies dem zweifellos sehr ge¬
wandten und diplomatisch veranlagten Ministerpräsi¬
denten, dem Grafen Clam - Martinrtz,  gelungen
ist, wird erst der Verlauf dieser Tagung ergeben kön¬
nen. Immerhin deuten die Wetterzeichen trotz der 'nach
langwierigen Verhandlungen erzielten Einigung der
Parteien mit der Regierung schon jetzt auf Wind, wenn
nicht gar Sturm.

, Wie kam es, daß Österreich als einziger unter den
kriegführenden Staaten während dieses Weltkrieges
ohne. Mitwirkung der Volksvertretung regiert wurde,
daß der berüchtigte Paragraph 14 als Parlamentsersatz
dienen mußte ? Der Urgrund dafür lag in der völki¬
schen Mischung Österreichs, das eben kein einheitliches
Staatengebilde darstellt, und in dem der Nationali¬
tätenhader  von jeher die Politik ausschlaggebend
beeinflußt hat . Das hat sich auch in diesem Weltkrieg
bemerkbar gemacht. Genaueres darüber , wie weit vor
allem die Tschechen und die Ruthenen versagt haben,
wird man wohl erst später einwandsfrei erfahren , aber
aus ben zahlreichen Hochverrats Prozessen
hat man ja einiges Material sammeln, einige Kenntnis
gewinnen können.

Eben wegen dieser Unzuverlässigkeit zahlreicher
österreichischerZeitgenossen ging das Verlangen eines
Teiles der deutschen Parteien dahin, daß die wichtigsten
khrer Forderungen , nämlich die Festlegung der
deutschenStaatssPrache,  die Durchführung
der neuen Kreisordnung für Böhmen  und die
Regelung der galizischen Autonomie,  um durch
bi« Ausscheidung der polnischen Abgeordneten aus dem
Reichsrat die deutsche Mehrheit zu sichern, auf dem
Verordnungsweg « verwirklicht werden sollten. Graf
Clam-Martinitz , der ursprünglich damit einverstanden
zu sein schien, hat sich, beeinflußt durch die Vorgänge
m Rußland , urplötzlich eines anderen besonnen, weil
er von dieser Oktroyierung einen ungünstigen Einfluß
auf die auswärtige Politik , auf die Friedensaussichten
rm allgemeinen und die künftigen Beziehungen zur
russischen Republik im besonderen fürchtete.

Es ist heute zwecklos, noch einmal darauf zurückzu¬
kommen, ob diese Furcht begründet war oder nicht, oder
wenigstens übertrieben ivar.- Jetzt handelt es sich
darum , ob der Versuch, die Parlaments Maschine in
Gang zu bringen , glücken und ob es auf diesem Wege
gelingen wird , den Deutschen zu ihrem Recht zu ver¬
helfen,̂ zu dem Recht, das sie sich durch ihre Staatstreue,
durch ihre die aller anderen Nationalitäten übersteigen¬
den Opfer an Gut wie an Blut erworben haben.

über das laufende Arbeitsprogramm  hat
der Ministerpräsident sich in der Hauptsache mit den
Vertretern der Parteien geeinigt. Danach soll zunächst
dre Geschäftsordnung geändert werden, um, freilich
unter voller Wahrung der Rede- und Handlungsfreiheit
des Hauses, allzu ausschweifenden Ö b str u k t i o n s-
gelüsten entgegentreten  zu können. Dann
sollen die 8 14-Verordnungen erledigt , die Verlänge¬
rung der Mandatsdauer beschlossen, die Delegationen
gewählt und das Budgctvrovisorium durchberaten wer¬
den. Von sonstigen Gesetzesvorlagen verdienen beson-
deve Hervorhebung die Neuregelung des Vereinsrechtes,
eine Kriegsgewinnsteuer , ein Gesetzentwurf über Für¬
sorgeerziehung und Jugendstrafrecht und eine Sozial-
dersichernngsvorlage.

Sind das alles schon Materien , die mancherlei Kon-
fliktsstoff in sich bergen, so kommt dazu daß schon in
der.  allernächsten Zeit die Besprechung der
Kriegsziele,  wenn auch mit gewissen Einschrän¬
kungen freigegeben werden soll, so daß sich jetzt alles,
was die Österreicher zwei Jahre und zehn Monate bei
nch behalten mußten , stürmisch an die Öffentlichkeit,
auch an die parlamentarische drängen wird. Man muß
sich somit auf eine bewegte Tagung gefaßt machen, um
w mehr, da die deutschen Parteien , wenn sie auch in der
Frage der Oktroyierung Meinungsverschiedenheiten
wifwiesen, darin einig sind, daß ihre vorher erwähnten
Kardinalforderungen verwirklicht werden müffen, und
dafür hat sich ja nicht nur der Ministerpräsident , son- ,
dern in gewissem Sinne auch Kaiser Karl eingesetzt.
Daß man dabei von tschechischer-Seite auf Widerstand
stoßen wird, ist nicht zu bezweifeln. Bor allem aber
wird es auf die politische Haltung der Polen  an-
mnrmen. Wenn sie von ihrem bisherigen galizischen
Programm, das alle Rechte für die Polen verlangt und

alle Pflichten dem österreichischen Gesamtstaat aufbür¬
den will, nicht gründliche Abstriche  machen, oder
wenn man nicht sonst Mittel und Wege findet, die
widerstrebenden Elemente gefügig zu machen, dann
wird der Roichsrat sein politisches und wirtschaftliches
Programm allenfalls zu bewältigen vermögen, bei der
unumgänglichen und dringlichen Lösung ferner natio-
nalene Aufgaben aber sicherlich Schiffbruch leiden.

ver Tauchbootkrieg.
Neuerdings 27 000 Tonnen!

W. T.-B. Berlin, 28. Mai. (Amtlich.) Neue Unterser-
bootserftlge im englischen Kanal und in der Nord¬
see:  27 vüü Bruttoregistertonnen. Unter den versenkte»
Schiffen befanden sichu. a. der bewaffnete englische Dampfer
„Highland Corrie" (7582 Br.-R.-T.), der englische
Dampfer „Jupiter" (2122 Br.-R.-T.) «nd drei bewaffnete
englische Dampfer unbekannten Namens.

Der Chef1>es Admiralstabesder Marine.

Die fragwürdigen Äußerungen
Lloyd Georges über die gefundene neue

Kampfart gegen Unterseeboote.
IV. B.-B. Kopenhagen, 28. Mai . „Politiken " befaßt sich

in ihrem Leitartikel eingehend mit dem Unterseebootskrieg
imd den letzten französisch-englischen Andeutungen über eine
neue Kampfart , kommt aber zu dem Schluß, die täglichen
Versenkungen ließen vermuten , daß nur alle Mittel mit
amerikanisch-japanischer Hilfe verstärkt zur Anwendung
kämen, und stellt Lloyd Georges Behauptung , die Mai -Er¬
gebnisse seien geringer als die vom April, als fragwürdig hin.

•

Erfolge unserer Seekampfflugzuge vor der
flandrischen Küste.

W . T.-B. Berlin , 28. Mai . (Amtlich.) Am 25. Mai
wurden an der flandrischen Küste zwei feindliche
Flugzeuge  durch Marineflugzeuge zum Ab stürz
gebracht.  Am Morgen des 26. Mai trafen drei
unserer flandrischen Seekampfflugzeugc vor der fran¬
zösischen Küste auf ein Geschwader von franzö¬
sischen Flugbooten  und schossen alle vier  in
wenigen Minuten ab. Bon deren Besatzung konnten
vier Offiziere und zwei Unteroffiziere geborgen wer-
den; die übrigen Insassen sind ertrunken . Obwohl un-
sere bei der Bergung beschäftigten Torpedoboote durch
feindliche Seestreitkräfte gestört wurden, konnte ein
französisches Flugboot unbeschädigt eing-ebracht werden
Die übrigen drei sind vollständig zerstört
Keines unserer Torpedoboote ist beschädigt worden.

Eines unserer U-Boote hat am 25. Mai in den
Hoofden  das englisckte Wasserflugzeug  9060
a b g e s cho s s e n und zwei Insassen als Gefangene ein-
gebracht.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

vie Lage Im wetten.
Der Kaiser bei den Fronttrnppen im Westen.

Berlin , 29. Mai . (zb.) In Sonderberichten verschie¬
dener Blätter wird von dem Weilen des Kaisers bei den
Fronttruppen im Westen erzählt . Dem „B. L.-A." zufolge
lautet eine Ansprache des obersten Kriegsherrn
wie folgt : „Kameraden ! Ich freue mich, euch, von der. be¬
währten brcmdenburgischen Division . . ., Auge in Auge zu
sehen. Bewegten Herzens spreche ich euch meinen kaiserlichen
Dank aus für die heldenhafte Tapferkeit, mit der ihr hier im
Westen den starken Feind geschlagen habt. Offiziere und
Mannschaften haben in edler Aufopferung gewetteifert und
alle Versuche des Feindes , die deuffche Mauer zu durch¬
brechen, abgeschlagen. Mit freudigem Dank  und ge-

-hvbeuen Herzens gedenken die Eurigen daheim der Vater-
londsverteiüiger im Felde. So kommt mein Dank auch im
Namen der Eurigen zu euch. Der Gegner hatte große Vor¬
bereitungen getroffen. Mit ungeheurem Muniftonsaufwand
und rücksichtslosemEinsatz von Menschen hoffte er durchzu¬
kommen An eurem Todesmut  sind seine Pläne auch
diesmal gescheitert und wie diesmal , würden sie auch immer
cheitcrn. Die märkischen Bataillone haben gezeigt, daß das

Zeug ihrer Vorsakren in ihnen steckt." — Dem „B. T." zu-
alge sagte der Kaiser noch: „Die nahe Entscheidung
l r e g t v o r u n s. Ihr werdet auch sie schaffen, wie ihr 'all
dies andere bisher geschaffen, denn rhr seid eingedenk, wofür
rhr kämpft: für die Zukunft eurer Kinder und Enkel, für die
Zukunft unseres geliebten Vaterlandes !"

Die Kämpfe an der Westfront vom 27 . Mai.
Der deuffche Ergänzungsbericht.

W:  T .- B . Berlin , 28 . Mai . Au der Westfront am 27 . Mai
an verschiedenen Stellen starkes Artilleriefeu« und berder-

I fettige örtliche Kampfhandlungen von geringerer und griff,«-
1 rer Heftigkeit. •

Auf dem Whtschaete - Bogen  und in der Gegend
War ne ton lag seit Mittag stark gesteigertes Feuer , das
zum Teil durch Fliegerbeobachtung auf Batterien im Hinter¬
gelände gelenkt wurde. Der Artilleriekampf hielt auch in den
Abendstunden und nachts cm. Die deutschen Batterien nah¬
men Truppenbewegungen hinter der feindlichen Linie unter
wirksames Feuer.  Rach einem außerordentlich hefti¬
gen Feuerwirbel drangen gegen Mitternacht etwa drei feind¬
liche Kompagnien in unseren vordersten Graben westlich vom
Dorf Wyffchaete ein . Sie wurden im heftigen Nachkqmps
wieder vertrieben  und ließen eine AWahl von Toten,
Verwundeten und Gefangenen zurück.

An der Arrasfront  verstärkte sich das feindliche
Artilleriefeuer im allgemeinen erst am Nachmittag. Der süd¬
lich der Scarpe  nach kurzer heftigster tzeuervorbereituug in
breiter Front zwischen Ceresy und Bullecourt vorgetvagene
englische Angriff kostete die Engländer außerordent¬
lich  s ch we  r e Ver  l u st e.

Im Raum von St . Quentin  bvechten die Unsrigen
au vier verschiedenen Stellen Gefangene aus günstig verlaufe»
neu Bcrfelbkämpfen ein.

An der Aisnefront  war das Feuer nur in der Gegend
von Craonne  heftiger . Ein um 11 Uhr morgens versuch¬
ter französischer Handstreich rn der Gegend der Hurtebrse-
Ferme wurde durch das Feuer der Grabenbesatzung völlig
vereitelt.

Unsere in der westlichen Champagne  kämpfenden
Truppen konnten am 27. abermals , wie gemeldet, einen
schönen Erfolg  buchen. Bereits am frühen Morgen wur¬
den bei der Säuberung eines Franzosennestes am Hang deL
Luginsland eine Anzahl Gefangener und mehrere Maschinen¬
gewehre ei ngeb rächt. Am Poehlberg  überrannten
württembergische Truppen nach planmäßiger Feuervorberei-
tung in wuchtigem Anlauf ein feindliches Grabenisystvm in
2 Kilometer Breite und erreichten nach wenigen Minuten die
befohlene Linie . Die Franzosen  hatten schwere
Blutopfer.  Über 200 Gefangene blieben in unserer Hand.
Am benachbarten K e i l be r g stehende TSüringer schloffen
sich aus Eigenem Antrieb dem Angriff der Württemberger an.
stürmten hier die vorderste Linie und machten etwa 50 Ge¬
fangene . Die Franzosen warfen augenblicklich ihre Sturm-
Wellen gegen die ihnen entrifienen Stellungen vor, die in¬
dessen blutig abgcwiesen wurden. Immer frische Reserven
führten sie heran . An einzelnen Stellen stürmten sie
bis siebenmal;  besonders hartnäckig waren die franzö¬
sischen WieÄereroberungsversuche gegen den Ostbang des
Poehlberges , wo wir eine Revalverkanone und mehrere
Maschinengewehre erbeutet hatten . Sämtliche  bis ffef in
die Dunkelheit sich wiederholenden französischen Angriffe
wurden indessen von unseren Truppen in erbittertem Ringen
unter schweren Verlusten für den Gegner abgeschlagen.
Die eroberten Stellungen am Poehlberg fowie am Keilbory
blieben fest in unserer Hand.

Dir erfolgreiche Tätigkeit unserer Bvmve « -
flieger.

W. T.-B. Berlin , 28. Mai . Am 27. Mai warfen uast«
Bombenfkieger in zahlreichen Tag - und Racht-
flügen  nicht weniger als 10 000 Kilogramm
Spreng  st off  ab . Die meisten ihrer Angriffe galten den
Truppenunterkünften und Lagern hinter der Aisne - und
Champagnefront.  Zahlreiche Treffer im Ziel und
mehrere Brände wurden beobachtet. Die Tätigkeit der
Bombenflieger ist ein untrennbarer Bestandteil der großen
.Kampfhandlung geworde« . Der Bombenflieger stört den
nächtlichen Bahnverkehr, vernichtet die Munitionslager weit
hinter der Front , bringt Unruhe und Verluste in die Ruhe
suchenden Truppen des Gegners und bereitet der feiudircherr
Kriegsindustrie schweren Schaden. Die Abwehrmaßnahmen
des Feindes haben unsere Bombenflieger nicht zu hindern
vermocht, ihre Aufgaben mit Erfolg durchzuführen. — Im
übrigen auf der ganzen Front Jagd - und Auf-
klärungs -flüge.  Bet den Kämpfen in der Champagne
gelang es unseren Fliegern , die feindliche Lüfte rkurftung
völlig zu unterbinden . Der Gegner verlor 12 Flugzeuge und
2 Ballone.

Die Zuverlässigkeit der amtlichen deutschen
Berichterstattung über Luftsiege.

IV. T.-B. Berlin , 28. Mai . Der Pariser Funkspruch vom
2l . Mai veröffentlicht auf Grund von Angaben verschiedener
deutscher Zeitschriften des Flugwesens die Zahl der Luft-
siege einiger deutscher Flieger  und versucht aus
einzelnen ungenauen Angaben dieser rein privaten Zeit»
schriften, die nicht den geringsten amtlichen Charakter haben,
die Unzuverlässigkeit  der deutschen Statistiken zu
beweisen. So wird ausgesührt , daß das Oktoberhest der
„Deutschen Luftfahrerzeituug " die Nachricht vom Tode des
Leutnants W i n t g e n mit dem redaktionellen Zusatz
daß er 15 feindliche Flugzeuge besiegt habe, kurz darauf dre-
elbe Zeitschrift Wrntgens aber 18 Luftsiege zuschreibe. Äie

Erklärung dieses Widerspruchs ist sehr einfach: An seinem
Todestag betrug die Zahl der anerkannten Siege WintgenS
15. Seinen 16., 17. und 18. Lnstsieg, die er einen und zwei
Tage vor seinem Tode errungen hat, wurden erst einige Tage
päter nach vollendeter Prüfung der Belage anerkanrrt . Es

erübrigt sich, auf die mehr als künstliche Konstruktion der
Behauptung des Pariser Fruckspruchs« nzug-hea . — Wied-»
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holt wurde darauf aufmerksam gemacht , daß der amtliche
französische Bericht den Abschuß einer Anzahl deutscher Flug¬
zeuge meldete an Tagen , wo die Deutschen auch nicht eure
Maschine cinbützten . Bis heute haben es die Franzosen und
Engländer auv naheliegenden Gründen abgelehnt , Listen
der in ihre Hand gefallenen deutschen Flugzeuge zu ver¬
öffentlichen , ähnlich wie es von deutscher Seite unter ge¬
nauester Angabe  der Flugzeugnummer , Konstruktion
und Namen der Piloten geschah. Die deutsche Oberste
Heeresleitung erkennt nur einwandfrei festge-
st .ellte Luftsiege  an . Wenn abgeschossene feindliche
Flugzeuge hinter unserer Linie niederfallen , so wird wohl
auch der französische Funkspruch nicht bezweifeln , daß sie
wirklich abaeschoffen wurden . Bei seinolichen Flugzeugen,
die über feindlichem Gebiet abgeschosien werden , werden erst
genaue st e Untersuchungen  angestellt , bevor das
feindliche Flugzeug als abgeschosien gebucht wird . Die deutsche
Heeresleitung verlangt in jedem Falle , daß mindestens ein
Unbeteiligter den Kampf bis zu seinem End « beobachtet und
das Flugzeug bis zum Aufschlag auf den Boden verfolgt hat.
Dieser Zeuge kann ein Flieger in einem anderen Flugzeug
iu unmittelbarer Nähe sein , ein Jntanterieoffizier im
Graben , ein Artillerieoffizier auf der Beobachtungsstelle
oder , was dos häufigste ist, ein Beobachter im Ballon . Häufig
machen die siegreichen deutschen Flieger photographische
A u f n a h in e « der abgeschoffenen feindlichen Flugzeuge , aus
deren deutlich zu erkennen ist, daß das seinol 'che F '.ugzerz
zerschmettert , am Boden liegt . Alle Abschüsse, die nicht nach
dieser Methode , di« wir der englischen und französischen
Heeresleitung dringend empfehlen möchten , einwandfrei fest-
gestellt sind, werden nicht gebucht . In Wirklichkett haben
unsere Flieger noch mehr Abschüsse erzielt , als ihnen der
amtliche Bericht zugefteht.

Die ersten Amerika-Kämpfer an der
Westfront.

Eine Reuter -Privatdepesche aus dem französischeil
Hauptquartier meldet von der Westfront : Die ersten Ab¬
teilungen amerikanischer Kämpfer begannen ihre Tätigkeit,
und zwar für . die Automobiltransporte . Die Männer sind
fall alle Studierende  der amerikanischen Universitäten;
sie tragen Khaki -Uniformen , ähnlich der englischen , mit
Armbinden in amerikanischen Farben . Mehrere andere
Abteilungen amerikanischer Studierender , von denen sich der
größte Teil schon als Sanitätssoldaten  gemeldet
hatte , aber die nach der Kriegserklärung sich entschlossen
haben , mit der Waffe Dienst zu tun , werden jetzt in der
französischen Armee ausgebildet , um so bald alS möglich in
den Kampf einzutreten.

Vorläufige Einstellung weiterer portugie¬
sischer Truppensendungen noch Frankreich.

W . T .-B. Madrid , 28. Mai . (Funkspruch des Vertreters
des- Wiener k. k. Korvesp .-Bur .) „Debate " erfährt aus Lissa¬
bon daß wegen der letzten Vorfälle vorläufig von weiteren
portugiesischen Truppensendnngen nach dem westlichen
Kriegsschauplatz abgesehen werden müsse . Die Verschiffung
der Truppen , die vor wenigen Tagen hätte erfolgen sollen,
sei unterblieben.

»

Eine Beratung der russischen Kriegsziel-
Vorschläge im französischen Ministerrat.

Nr . Lern , 28. Mai . (Gig . Drahtbericht , zb.) Wie das
.Berner Tagülatt " erfährt , hat Ende der letzten Woche eine
Minisierberatung unter Vorsitz des Präsidenten P o i n c a r e
statty : runden , die sich mit dm russischen Vorschlägen ans eine
ne« Festsetzung der Kriegsziele befaßte . Die russische Re¬
gierung hat der französischen vorgeschlagen . di« e l s a ß -
lothringische Frage  durch den Vorschlag einer Bolkk-
abitiimwung zu lösen . Die sozialistischen Mitglieder des fran¬
zösischen Kabinetts habm sich mit diesem Vorschlag grundsätz¬
lich ernverstmtden erMrt.

Kriegsmüdigkeit in Frankreich.
A Köln » 28. Mai . Ein von einem langen Aufenthalt

aus Frankreich zu-rückgekonrmener Gewährsmann berichtet:
In der Provinz bildet die Hauptunterhaltung die R e v o -
lutron der Zukunft,  die Krieg und Regierung weg-
fegm und die H e im kehr tzew Soldaten erzwingen
solle. Der Hauptgrund der immer weiter um sich greifenden
Unzufriedenheit sei der LebenSmittelmangel,  nach¬
dem die Landwirtschaft durch den Manael an Arbeitskräften,
DünyenrittÄn und Vieh völlig zugrunde gerichtet fei . Der
GewabrSmann hörte nachts auf einem großen Bahnhof ein«
Unterhoktung zwischen Soldaten und Bürgern . Letztere wur¬
den aufgefordert , sich zu erhebm . Die Soldatm erklärtm:
Was zögert ihr , uns aus der Hölle ander Front  zu de,
freien ? Wir zählen und warten auf euch!

Aus Kunst und Leben.
Kurhaus . Grn Sinfoniekonzert  am Montag¬

abend vermittelte die Bekanntschaft mit einer neuerdings in
der MwMoekt schon mehrfach genannten Pianistin Therese
.Pott  aus Köln . Sie führte sich leider nicht ganz so glück¬
lich hier ein , wie man gehofft , da sie unter dem Einfluß
starker Nervosität zu stehen schien. welche ihr Auftreten mit
merkwürdiger Unruhe erfüllte . In der äußeren Erscheinung
nicht ohne «men gewissen erotischen Reiz , bildet aber Therese
Pott keine üble Figur am Klavier : sie spielt mit Anmut , Frei¬
heit und Sicherheit . Schade nur , daß sich gerade in Schumanns
echt deutschem , sinnigen Klavierkonzert (A-Moll ) das fremd¬
artige und aufgeregte Wesen der Pianistin auch in der Auf¬
fassung und Nuancierung zuweilen widerspiegelte : es machte
sich da manche Willkür und Eigenmächtigkeit geltend . Im
allgemeinen ließ es die Künstlerin an Schwunghaftigkeit im
Großen und sorgfält 'ger technischer Ausfeilung der Einzel¬
heiten keineswegs fehlen ; und sie wußte ebenso von der wrrrn-
tönendm Leidenschaftlichkeit des „Allegro " wie von der zarten
GefühlSinnigkeit des „Intermezzo " und dem feurigen An¬
sturm deS «Finale " mit echt musikalischer Beredsamkeit zu
künden . Eine bedeutende Spielfertigkeit , ein farbenfreudiger
Anschlag und lebhaftes Temperament gestalteten daher ihren
Bortrag doch recht anregsam . Daß Therese Pott auch für die
später nachfolgenden Srloninmnern ein interessantes Pro¬
gramm aufgestellt hatte — lauter mehr oder weniger unbe¬
kannte Kompositionen von Neger , Weißmann und Towell —-,
soll noch besonders anerkannt sein . Leider verdarb sich die
Pianistin « ich hier die Wirkung durch eine gesteigerte Unrast
i» gbtfort» . — Daß die dm * spärliche Zuhörerschaft bei

_ Miesbadener Tayblalt.
Ver Tagesbericht vom 29. Mai.

W. T.-B. Große - Hauptquartier , 29. Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im  Wytschaeteboaen war gestern der  Feuer»
kampf gesteigert . Auch am Kanal von  La Bassee
und in einzelnen Abschnitten beiderseits der  Searpe be¬
kämpfte» die Artillenen sich lebhaft. Erkunduugsvorstöße
der Engländer sind an mehreren Stellen gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Tagsüber durchweg«nr geringe Gefechtstätigkeit?
NachtS versuchten die Franzosen am Gehöft Hur-

tebise  und bei der Mühle Banclrrc Handstreiche, die
dank der Wachsamkeit unserer Grabeubesatzung miß¬
langen.

Ein am Osthang des Poehlbergs  in der Cham¬
pagne vorbrechender französischer Angriff  gegen unsere
neuen Gräben wurde ab ge wiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wesentliche« Ereignisse.

Östlicher Kriegsschauplatz.
In mehreren Abschnitten der Front hat in den letzten

Tagen die Gesechtstätigkeit zugenommen.  Mtt
russisch-rumänischen wird gerechnet.

Mazedonische Front.
Jm Cernaboge«  lebte die Feuertätigkeit ans. Am

westlichen Ward ans er  schlugen bulgarische Borposten
mehrere englische Kompagnien zuruck.

Der Erste Generalquartiermeifter : Ludendorss.

Vas neue Rußland.
Russische Gehei,nakten in den Hände« von

kriegtzfeindlichenSozialisten.
# Wien, 28. Mai . Der „Morgen " berichtet aus

Stockholm: Wie hier weilende Führer der russischen
Extremisten verkünden, befinden sich wichtige Teile der
Auslandsakten  des Ministeriums des Äußern
in den Händen ihrer Genossen, darunter Beweis¬
stücke für den russisch-englisch-ja- anischen Vertrag über
die Aufteilung Chinas  und ' Schriftstücke über
die europäische Politik.  Dies » Schriftstücke sol- ,
len veröffentlicht werden. Sie sind der festen Über¬
zeugung, daß es gelingen wird , den Wrnterfeld-
zuy zu verhindern.  Daß di» von ihnen vorbe¬
reitete Gegenrevolution  eine sehr blutige sein
wird , behaupten sie bestimmt.

Der russische Bauernkongrest gegen jeden
Gedanken an Sonderfrieden.

W . T .-B. Petersburg , 27. Mai . Meldung der Petersburger
Telegraphen -Agcntur Der Baue ' nkongreß hm fast einstimmig eine
Entschließung angenommen, in dir cs heißt : Der frühere Zustand,
der unter dem Namen des bewaflneten Frieden « bekannt ist, nmß
verschwinden. Da der Kampf für «inen gerechten und billigen
Frieden nur ein internationaler  sein kann, weist der
Kongreß jeden Gedanken eine? Sonderfriedens zurück. Di« Ent-
schließung schließt niit eniem flammenden Aufruf  an alle
Bauern , die sich bei ter Armee befinden, sich von den Grundsätzen
einer fteien Disziplin durchdringen zu lassen und da« revolutionäre
Rußland bis zum äußersten ,u verteidigen.

Finnische Unabhängigkeitserklärung.
# Rotterdam , 28. Mai .. „Daily Chronicle " bertchtrt aus Peters-

bürg : Der finnisch« Senat hat mit großer Mehrheit  die staats-
rechtliche Unabhängigkeit Finnlands proklamiert . Man hofft in
Petersburg , daß die revolutionäre Haltung des bisher rufsrntreuen
Senats nur vorübergehend sein werde.

Oer Krieg gegen England.
Die Folgen des letzten Fliegerangriffs in

Folkestone.
Nr . Amsterdam , 23. Mai . (Eist. Drahtbericht . zb.) Reuter

meldet aus London : Amtlich wird bekanntgegeben , daß
Folkestone die schwersten Verluste  beim Luftangriff
vom letzten Freitag erlitt . Di « .Zahl der Toten  beträgt
bis jetzt 68.

guter Feiertagslaune erhalten blieb , dafür sorgte die K u r -
k a p e l l e, welche unter Herrn Musikdirektor Schurichts
belebter und belebender Führung Rob . Schum -mns in ritter¬
licher Romantik erblühende „Genooeba "-Ouvertüre und
Mozarts lichtvolle „ES -Dwr -Suffonie " zu glänzender Wieder¬
gabe brachte . O . D .

*

FC . Ein Vorschlag zur Bekämpstmg des Bevölkerungsrückganges.
Zn den bereits gemachten Vorschlägen zur Bekämpfung eines Be¬
völkerungsrückganges cm Deutschen Reiche gesellt sich jetzt ein neuer,
ter wegen genauer Angabe aller praktischen Ei .izelh-itrn sowie wegen
seiner streng durchdachten organtsatocischen Grundlagen Interesse
verdient . Nach den Ausführungen , die der Münchener Arzt Dr.
Jahn über das von ihm erwogene System in der Münchener Medi¬
zinischen Wochcnschrist veröffentlicht, wären ecne Kiuverlosensteuer
und eine staatliche Kinderversicherung als unbedingt wirksame und
praktisch verhältnismäßig leccht durchführbare Mittel zu betrachten.
Die Kinderloscr.steuer sollte alle männlichen und weib.ichen Per¬
sonen, gleichgültig ob ledig, verheiratet , verwitwet oder geschieden,
betreffen, sobald si« ein bestinnnteS L-bensaller erreicht haben, sich
im Genuß erncs bestimmten Einkoumiens befinden und nicht eine
bestimmte Anzahl von Nachkommen auszuweisen vermögen. Dr . Jahn
teilt den Plan dieser Ktnderlosensteuer nach zwei Gesichtspunkten.
Di« erste Abteilung bctrtsst d,e Ehepaare , die zweite die ledigen, ge-
schiebenenoder verwitweten Personen . Und zwar müßten die Kinder-
loscnsteuer alle Ehepaare zahlen, die. cm Ctnkonunen von 2400 M.
haben imd zwei Jahre nach der Verehelichung ohne Nachkommen
sind. Ehepaare nnt einem Einkommen von 3000 M ., die nicht nach
einer bestimmten Zeit mehr als einen Nachkommen auswcisen können,
und Ehepaare mit ecuev, Einkommen von 0000 M „ die nach einem
bestimmten Zeitraum mcht mehr als zwei Nachkommen haben. In
der zweiten Gruppe wären all« Personen mrt einem Einkommen
Mit 1600 M . ohne Nachkmmnrn steuvcpptchti» « cd alte Leute mit

Abend-Ausgabe. CrsteS Matt.  Rr . *6». _
Dir Nahrungsmittelnöte in England.
Berlin , 29. Mai . (zb.) In verschiedenen Blättern wich

mitaeteilt : Sine Eingabe an die britische Regierung besagt,
daß von der Arbeiterschaft Errglands 40 Prozent nahezu
kein Fleisch  haben , 50 Prozent Hunde - und Pferde,
fleisch  essen und nur 10 Prozent anderes Fleisch taufe»
können . _

*)er amtliche bulgarische Bericht.
W . T.-B. Sofia , 29. Mai . (Drahtbericht . Amtlicher j

Generalstabsbericht vom 28. Mai .) Mazedonische!
Front:  An der ganzen Front schwache Artilleristätig - :
feit . Im Cernabvgen westlich vom Doiransee und ims
nördlichen Teile der Ebene von Serres wurde daL Ar-'
tilleriefeuer zeitweise lebhafter . — Rumänische
Front:  Bei Jssaeea vereinzeltes Arttllerieseuer , bei,
Tulcea Gewehrfeuer.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinovel, 29. Mai. (Drahtbericht.

Generalstabsbericht .) Kaukajusfront:  Im Zen-
traun wurde ein feindlick>er stberfallsversuch vereitelt.
Auf dem linken Flügel nur wirkungslose» feindliches
Artilleriefeuec . An den anderen Fronten hat sich nichts
Wichtiges ereignet.

Die Räumung von Jaffa und Gaza.
W . T .-B. Konstantinovel , 28 . Mai . Die Agentur Milli

meldet : Die Räumung der Städte Jaffa und Gaza hat sich
durch die militärischen Operationen , die sich in dieser Gegend
abspielen , als unumgänglich notwendig  erwiesen.
Wenn man bedenkt , daß Gaza zu wiederholten Malen d«^
Schauplatz wichtiger KriegKhandlungen gewesen ist, und daß
Jaffa in der Nähe der Kriegszone liegt , wird man nur die
Richtigkeit und 'Zweckmäßigkeit der militärischen Maßnahmen
anerkennen , die damit getroffen sind . Keine Heeres¬
leitung hätte unter solchen Umständen anders handeln
können . Gleichviel haben die osma urschen Behörden gelegent-
lich der Räumung alle Maßnahmen getroffen , mn di« Bedäl-
kerung mit LsbenS - und Transportmitteln zu versorgen . Wir
sind in der Lage , zu eMären . daß die der Bevölkerung znttÄ
gewordene Hilfe und Unterstützung in jeder Beziehung von
den Rabbinern und den 'betreffenden israelitischen Gemeindet
anerkannt worden sind . Was Jerusalem  anbelangt , so
ist «ine Räumung  dieser Stadt niemals ins Auge
gefaßt  worden . Alle cm Ausland zu böswilligen Zwecke«
verbreiteten Meldungen , sei eS Wer eine angMiche RLmnuist
von Jerusalem oder über Ausschreitungen,  die be
der Räumung der beiden obengenannten Städte begangen
werden fein sollen , sind nichts als Lügen  uot > Ver¬
leumdungen . _ .

Der Kriegszustand mit Amerika.
Das Ende der brasilianischen Neutralität.

W . T .-B. Rio de Janeiro , 27. Mai . (Meldung der Ag- m,
HavaS .) Nachdem der diplomatische Ausschuß des Kongresses
das Gesetz angenommen hat , welches das die Neutralität tm
deutsch - amerikanischen Kriege erklärende Dekret vom
LS. April aufhebt , ist der Präsident ermächtigt,  all«
Maßregeln zu ergreifen , die zur Durchführung dieses Ge¬
setzes notwendig sind und die Handlungen vorzubereiten , die
sich auS dem Aufgeben der Neutralität  ergeben.

Die Stockholmer Sozialisten-Uonferenz.
Die französischen Sozialisten und die

Stockholmer Konferenz.
# Bern , 28. Mai . Pariser Blattern zufolge liegen de«

sozialistischen Nationalrat vier Anträge  voy
der erst« lehnt die Beteiligung an der Stockholmer Kousereutz
ab , verweigert di« Aufnahme der Beziehungen zu den d e u t
scheu Sozialisten  rrnld fordert , daß diese von der In¬
ternationale in den Anklagezustand  versetzt werden , d«
zweite Antrag vevlungt die Beteiligung an der Stockholm «»
Konferenz und die Rückgabe Elsaß - Lothringen-
an Frankreich nach vorangegangener Volksabstimmung , der
dritte Antrag fordert die Beteiligung in Stockholm ohne jed«
Einschränkung , der vierte verlangt die Einberufung des i»
. .. ii . . ml I. ILI. . . II-. I i i . in . i ..JJ .i 11n ■■  i ■■»

einem Einkommen von mehr als 2400 M . ohne zwei Nachkomme» -
nach einem bestimmten Zeitraum «. Die staatlich« Kinderversicheru«
andererseits soll dasür sorgen, daß das Leben der Neugeborenen aut
erhalten wird. Denn die Gründe der Säuglingssterblichkeit fiut
außer angeborener Lebensschwachemeist schlechte pflege und Wav
tnng sowie ungenügende Ernährung . Der Aushebung dieser RUß
stände sollte die staatliche Kind -rversichernng dienen. Ihr Zwei
wäre , genauer gesagt, jene Staatsangehörigen , die zur Hebung de«
Geburtenziffer beitragen und deren Einkommen ctne gewisse Grenz
nicht überschreitet, bei der Ausziehung der Nachkominenjchast durt
einen Beitrag zu unterstützen, dessen praktische Verwendung dt*
ärztliche Kontrolle des Kindes sicher stellen sollte. Diese Kindervs»
sichrrung Zollte bei einem Einkommel- von nicht mehr als 3000 M
für jeden Nachkommen bezahlt werden, bei höheren Einkommen für
jeden zweiten und weiteren Nachkommen, so steigend, daß ber erireck
Einkommen von 3100 M . für jeden fünfren und weilervi Nach¬
kommen der Versicherungsbeitrag gewährt wird. Am wichtrgst«
wären die Leistungen der staatlichen Klnderversicherung nach -Bientin»
Dr Jahns während des 1. und 2. Lebens;ahres des Kindes, da a
diesem Zeitraum seine Gesundheit unbedingt am meisten gefährdet ist
lind zwar müßten während dieser Zeit für zedes Kind mmdesteick
10 M . monatlich bezahlt werden. Di « Forcn der Zahlung ist so ge¬
dacht, t ag nicht das Recht aus den Anspruch einer baren GeldleistuNI
in Betracht käme, sondein die Ausstellung einer KinderversicherungS-
karte, dre den kostenlosen Bezug der für das Kind wichtigsten Bedarst-
mittel gewährleistet. Die Verwendung dieser Kane konnte im staatz
lichen oder staatlich beaufsichtigten Abqabestellen erfolgen. Rur a»
dem Lande, wo z. B . die Milch den Eltern durch das eigene L «tz
geliefert wrrd, scllten Barauszahlungen erfolgen. Auch gegen diese»
Vorschlag ließe sich vielleicht von mancherlei Gesichtspunkte» Bc»
schiedenes emwcnden, jedenfalls zeigt er aber euren Weg, imter.hal»
dessen rm praktischer Erfolg wohl möglich ersch-uU.



«r m , Wart »«*, SS. Mai T917.
itrrntttmmrfai sosiattstischen SSnteim« zwecks SJorbemtun«
ema aßqmtmaa.  K -mferrng her internatiornrlen Sekttorrenrx Sistiemne der Kriegkverirnkworffichkett itnb der

riedeasbeding  n »4 en  nach vorh« itzer Derständi-
(wnfl der «Liierten sttzialifttsthen Sektionen untereinander
über ihre gemernsawe Hattnng bei dem künftigen Awsammen-
tritt der I nternat lonal«.

W. T.-B. Paris , 29. Mai. (Dcahtbericht. Agence Havas.)
Der National rat der französischen Sozialistenpartei hat ein¬
stimmig folgenden Beschluß angenommen : Dem National-
vat liegt einerseits die Einberufung der Zusammen¬
kunft in Stockholm  seitens des internationalen sozia¬
listischen Bureaus , andererseits die Aufforderung der Bürger
Cochin und Moute vor, die auf Anregung der russischen Revo¬
lutionäre dahin zielt, eine internationale Vollversammlung
herbeizuführen . Der Nationalrat beglückwünscht sich, daß
seine Bemühungen dem' gleichen Ziele dienen. Er nimmt die
Anregung der russischen Kameraden an, schließt sich ihr völlig
an und vereinigt sich mit den russischen Kameraden in dem
Verlangen nach einer internationalen Zusammenkunft . Er
beschließt gleichzeitig, eine Abordnung nach Stockholm zu
senden, die in den vorbereitenden Beratungen die Ansicht der
französischen Abteilungen bei dem gemeinsamen Unter¬
nehmen vertritt , das dazu bestimmt ist, den Frieden vorzu-
berciten gemäß den Grundsätzen, die von den revolutionären
Scziolisten und der Negierung Rußlands aufgestellt wurden.

Die Stellungnahme der russischen Sozialisten
Stockholm, 28. Mai . (zb. Meldung von Svenska Tele-

grambyran .) Der holländisch-skrndknavische Ausschuß erhielt
folgendes Telegramm:

Der Ai Sschuß der sozialdemokratischen Partei Rußlands
begrüßt die sozialistischen Parteien der neutralen Länder,
die die Anregung zur Einberufung der internationalen
Seziclistenkonferenz in Stockholm gegeben haben. Wir sind
alle bereit , daran tmlzunehmen und kräftig an ihrem Ge¬
lingen mitzuarbeiten . Der Ausschuß bittet Sie , unver¬
züglich telegraphisch an alle sozialisttschen Parteien folgende
Kundgebung zu ruhten : „Die dringendste Aufgabe im gegen¬
wärtigen Augenblick besteht in der unverzüglichen Einbe¬
rufung der internattonalen Sozialistenkonferenz , auf der all«
sozialistischen Parteien , Mehrheiten sowohl wie Minder¬
heiten, vertreten sein sollen. .Die Konferenz soll ein s o z i a -
listisches Friedensprogramm ausarbeiten
sowie einen Feldzugsplan der Jnternattonale zur Verwirk¬
lichung eines sozialisttschen Friedens . Um dieses Ziel zu er¬
reichen, bittet Sie der Ausschuß, die notwendigen Schritte zu
unternehmen , damit Ihre Partei n- ter den oben erwähnten
Bedingungen auf der Konferenz vertreten sei."

Der holländisch-skandinavische Ausschuß übermittelte
dieses Telegramm allen ihm angeschlossenen Parteien der
Internationale und sandte die folgende Depesche an den
Ausschuß der sozialdemokrattschen Partei Rußlands : „Der
hrlländisch-skandinavische Ausschuß dankt Ihnen für die
brüderliche Kundgebung und die tätige Mitarbeit , die Sie
ihm Zusagen. Er hat schon alle angeschloffenen Parteien der
Jnternattonale eingeladen. Da er ebenso wie Sie den
Wunsch hat, in Stockholm alle Schattierungen des
internationalen Sozialismus  zu schen, so hat
er bereits die Einladung auf die Minderheiten sowie auf die
neu entstandenen Parteien in den kriegfiihreichen Ländern
ausgedehnt . Die Konferenz steht daher allen sozialistischen
Gruppen offen, die den Wunsch ausgedrückt haben, daran
teilzunehmen . Unser Ausschuß würde es übrigens be¬
grüßen , über alles , was die Organisatton betrifft , mit einer
Abortuung ihrer Partei zu beraten , deren Ankunft uns mit-
geteill wurde. Die Übereinstimmung unserer Wünsche zeigt
die Stärkung unserer gemeinschaftlichen Absicht, die Inter¬
nationale in ihrer historischen Rolle in dem Augenblick
wiederherzustellen, in dem die traditionellen Mächte der be¬
stehenden Ordnung unfähig erscheinen, der Welt einen all¬
gemeinen und dauerhaften Frieden zu geben."

Beschickung der Stockhi' lrner Konferenz durch die
italienischen Syndikate.

W. T .-B. Bern , 28. Mai . „Avantt " meldet aus Florenz:
Der Vorstand des Verbands italienischer Syndikate beschloß,
die Stockholmer Konferenz zu beschicken. Am 3. und 4. Juni
sollen auf einer allgemeinen Versammlung der Syndikate in
Florenz die Vertreter bestimmt werden.

Aus Len verbündeten Staaten.
Die ungarische Kabinettskrise.

# Berlin , 29. Mai . Der Wiener Korrespondent der
„Vossischen Zeitung " schreibt: Die Ernennung des
Grafen Andrassy ist wahrscheinlich  und so könnte
die Krise in einer Woche beendet werden, aber die
innere Unsicherheit dauert fort . Kommt die neue
Majorität nicht zustande, so hat der neue Ministerpräsi¬
dent zwei Möglichkeiten: er kann mit einer Mino¬
rität regieren  und tatsächlich hat ja Graf Tisza
die Bewilligung aller für den Krieg notwendigen Aus¬
gaben zugesagt, doch könnte sich ein ;o schwaches Kabi¬
nett auf die Dauer kaum halten, oder er müßte tat¬
sächlich neue Wahlen ausschreiben.  Ob diese,
da sich die meisten Wähler an der Front befinden und
unter militärischer Disziplin durchgeführt werden, ein
Bild der wahren Volksstimmiing geben werden, ist
zweifelhaft. Auch hat Graf Andrassy trotz seiner Wahl¬
parole gegenüber der großen Popularität Ses Grafen
Tisza einen schweren Stand.

Zur Berufung des Grafen Andrassy an die
Spitze der ungarischen Regierung.

(Von unserer Berliner Abteilung.)
Xt- Berlin , 29. Mai . (Eig . Meldung , zb.) Die Berufung

des Grafen Julius Andvafly zur Bildung des neuen ungari¬
schen Kabinetts , die zugleich die Gewißheit gibt, daß oin
Koalitionsministerium gebildet werden soll, bestättgt die An¬
sicht, daß der Sturz des Kabinetts des Grafen TiSza eine
Festigung des Bündnisses  mit der österreichisch-
ungarischen Monarchie bedeute. Abgesehen von seinen
Familientredittonen , die ihn auf einen engen Anschluß an
Deutschland Hinweisen — sein Vater legte gemeinsam mtt
BiSmarck die Grundlage zum Abschluß deS Dreibundes —
hat er dto-h ferne p»rl«nne«I»chch?  nah fchchttzeüaychhe

__ Wiesbadener Tagbiatt.
Tätigkeit bereits die Richttmien seiner künftigen Politik der
Welt gegenüber 'klarge^ gt. T i S z a sah die Welt zu sehr mtt
den Augen des Kleingrundbefitzers an, um eine großzügige
Wiirschafispclittk duochführen zu können. Er verschleppte
und verhinderte aus Äandesrückfichten die Verwirklichung
eine? mitteleuropäischen Zollbündnisses.

Nunmehr ist zu erwarten , daß die Verhandlungen
über diesen Punkt einen schnelleren Verlauf nehmen werden,
denn Graf Andrassy lvar es besonders, der in Ungarn für eine
enge wirtschaftliche Gemeinschaft  mit den ver¬
bündeten Reichen eintrat und einsah, daß sie die wichtigste
Folgerung ist, um uns vor den FriedenSverhandlungen gegen
unsere Feinde eine feste Grundlage zu geben. Die Ernennung
Andrassys bedeutet die Ausstellung eines wellpolttischen Pro-
granims und eine bittere Enttäuschung für die
Entente,  die von der ungarischen Ministerkrisis das Ent¬
stehen einer Uneinigkeit im deutsch-österreichischen Bunde er¬
hofft hatte . Freilich wird es dem Grafen Andrassy schwer
sein, sich zu befestigen, denn obgleich er über ein unge¬
heures Ansehen  im In - und Ausland verfügt , fehlt
ihm im Parlament eine sichere Mehrheit , obwohl ihn die bis¬
herige Opposition und allenfalls die Absplitterung der Tisza-
Partei unter Führung des Grasen Zichy unterstützen wird.
Seine Berufung kcmn nur dann auf Erfolg rechnen, wenn
die Tisza -Partei sich zur Mitarbeit entschließt. Das aber ist
einzig durch Zurückstellung der Wahlrechtsreform  zu
erhoffen, die zwar grundsätzlich gelöst, deren Ausführung
aber bis nach dem Kriege vertagt weeden maßte . Jedenfalls
darf man von dem Parlamentarischen Geschick des Grafen
Andrassy erwarten , daß er einen Ausweg aus den Schwie¬
rigkeiten findet und damit die hiermit ausgesprochene Hoff¬
nung verwirklichen wird.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

• ~  tzvm Wo che»merkt. Heute waren auf dem Wochen¬
markt die Verkaufspreise nicht viel niedriger als am SamS-
tag. Spargel galt noch immer 56 Pf . bis I M. Vielfach hört
man Klagen darüber , daß gerade in Wiesbaden im Vergleich
zu anderen Plätzen die Preise übernatürlich hohe seien. So
soll Rhabarber in Köln 8 Pf . kosten, während er hier nicht
unter 20 Pf . zu haben ist. Auch für Spargel soll man u:
Frankfurt , Köln usw. ungleich niedrigere Preise zahlen
als hier.

— Ein Mordversuch wurde am verflossenen Donnerstag
in Biebrich wider einen bereits bejahrten Herrn aus Wies¬
baden verübt . Wir erfahren darüber folgendes : Der tvcann
wohnte früher zeitweilig mit einem hiesigen- Unterbramten
zusammen in einem Haus . Der Unterbeamte nahm daher an
— ob mit Recht oder nicht, mag dahingestellt bleiben —, daß
« in dem Testament des in guter Vermögenslage befind¬
lichen Mannes bedacht sei, es dauerte dem Ehepaar aber zu
lange , bis es auf dem natürlichen Weg in den Besitz der er¬
hofften Erbschaft gelangte, es beschloß daher, den alten .Herrn
aus dem Leben zu schaffen. Am vergangenen Donnerstag
lud es ihn zu einem Sp .rziergang nach Biebrich ein. Dort
angekommen, begab sich die kleine Gesellschaft an das Rbein¬
ufer . als plötzlich der alte Herr , welcher, nicht durch Zufall
dem Rhe l n am nächsten war , einen starken Stoß erhielt und
kopfüber ins Wasser fiel Zum Glück waren Leute in der
Nähe, die dem Honn beisprangen, ihn wieder ans Land brach¬
ten und auch gelungene Wiederbelebungsversuche an ihm
Vornahmen Besonders eine in einer Wiesbadener Pension
lebende Dame machte sich um die Rettung des Mannes ver¬
dient, und ihr vor "allem ist es zu danken, daß die Wieder¬
belebungsversuche überhaupt vorgenommen wurden . Do zur
Aufklärung des Tatbestandes ihr Zeugnis von großer Wich¬
tigkeit ist, richtet unsere Kriminalpolizei an sie das dringende
Ersuchen, sich möglichst umaehertd auf Zimmer 18 des Polizei-
direktionkgebäudes zu melden. Das Ehepaar , welches den
Anschlag zur Ausführung brachte, befindet sich bereit« in Un-
tersuchungshaft.

— Förderung der Lehrlingsausbildung . Die zunehmende
Erkenntnis der Tatsache, daß auf die Dauer der gelernte Ar¬
beiter erheblich besser gestellt ist als der ungelernt «, hat zahl¬
reiche Eltern veranlaßt , für ihre schulentlassenen Söhne Lehr-
Verträge abzuschließen, so daß ttoh der Lohen Löhne, die zur¬
zeit ungelernten , auch jugendlichen Arbeitern gezahlt werden,
das Angebot von Lehrlingen in diesem Jahre größer ist als je
zuvor. In vielen Fällen ist es den Eltern in der heutigen
Zeit nur unter erheblichen Einschränkungen möglich, d>e
Mittel für die Ausbildung aufzubringen , namentlich dann,
wenn der Ernährer im Feld steht oder gefallen ist. Ein gro¬
ßes Werk hat , wie die Kriegs amtsstelle M ü n st e r berichtet,
nun tie nachahmenswerte Einrichtung getroffen, daß in allen
Fällen der Bedürft !.steit den Ettern der Lehrlinge eine Er-
ziehungSbeihilfe ausbezahit wird, deren Höhe sich nach den be¬
sonderen Verhältnissen der Familie und noch der Würdigkeit
richtet Es unterliegt keinem Zweifel, daß dadurch einer An¬
zahl von jungen Leuten d'e Möglichkeit einer Fachausbildung
gegeben wird, die ohne dies« Unterstützung aus Not lediglich
Hilssar beiten verrichten würden.

— Auszeichnung. Dem Kaufmann Wilhelm Bücher in Wies-
baden wurde die Rettungsmedaille am Bande verliehen.

— Botanischer Ausflug . Morgen veranstalten die Mitglieder der
botanischen Abteilung des „Nassauischen Vereins für Naturkunde"
einen Ausflug in das Aattal . Die Abfahrt erfolgt oom Hauptbahn¬
hof 1 Uhr 25 Min ., von Dotzheim 1 Uhr 41 Min . nach Langen-
schwalbacb. Hier beginnt die Wanderung über Adolfseck nach Hohen¬
stein. Gäste sind willkommen.
vorderichte über Kunst, vortrüge und verwandte,.

* Königlich« Schauspiel«. Im „Waffenschmied" morgm Mitt-
wach wttd Rose Pauly aas Men gastweise die Partie der „Marie"
singen. (Abonnement O , Anfang 7 Uhrp Am Freitag gelangt '
Wildxnbruchs Schauspiel „Die Rabensteinerin " im Abonnement C
zur Aufführung . In der Rolle des , Alten Welser" gasti-.rt Paul
Wiegener vom Stadttbrater in Lübeck. (Anfang 71/2  Uhr .) Zum
Vorteile der hiesigen Thoatciveusionsanstoü geht am Montag Shake¬
speares Trauerspiel „Othello" im Abonnement I ) in Szene . (An-
fang 6% Uhr.)

* Konzert. Morgen Mittwoch, abends 8' Uhr, veranstalten Hof-
operiisänger Richard Schubert und Friedrich Petersen , Organist der
Marktkirche, ein Konzert in der Marktttrche.

» Vortrag . Joseph Plaut,  der sich mit seinem ersten heiteren
Borttagsabend das hiesige Publikum eroberte, wird inorgen Mitt¬
woch einen zweiten Abend im Saale des ZüMgjmvs oeraMaltrntmfa«t» häfTt* mi «|  StMlftlQBt fa innrer

Menb -AuSgabe. « rfi-S « tott. « ettr « .

HandelsteiL
Regelung des Getreidehandeis während dar

Usbergangszeit.
w. Hamborg, 29. Mai. Der Verein der GetreMeiAndlg*

der Hamburger Börse hat an die ihm befreundeten Verehrt«
gungen und Handelskammern Deutschlands ein Hand¬
schreiben gerichtet, in dem der Nachweis geführt wird, dxB
nicht die Zentralisierung des Einfuhrhandels nach dem
Kriege zu erstreben sein ■wird, sondern eine möglichst weit¬
gehende Dezentralisierung. Nur auf diese Weise werde
während der Übergangszeit die Versorgung der Bevölkerung
und der allmähliche Wiedereintritt des normalen Geschäfts¬
verkehrs ohne erhebliche Störungen zu bewerkstelligen
sein. Der Verein schlägt vor, eine Aussprache darüber her¬
beizuführen, ob nicht zui bestmöglichsten Versorgung wäh¬
rend der Übergangszeit Deutschland in Bezirke eingeteilt
werden könnte, die der vor dem Kriege stattgehabten Ein¬
fuhr oder eventuell der während der Übergangszeit zu er¬
wartenden Einfuhr entsprechen. Die Festsetzung der Ein¬
fuhrmenge für die einzelnen Bezirke würde durch de»
Beichskommissar für Übeigangswirtschaft zu erfolgen haben.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 29. Mai. (Drahtbericht.) Telegra¬

phische A u szahl ungen  für:
Holland. SS6.75 O. Mit. 387 .28 B. für lOSOnMu
Dänemark. 18S.50 G. « 186.00 B. c 190 Kronen
Schweden . 195 .25 O. < 195 .75 B. . 100 Kronen
Norwegen. 189.76 G. « 190.25 B. « 100 Kronen
Schweiz. 127.62 G. < 137.87 B. « 100 Franca
Oesterreich-Ungarn , 64 .20 O. c 64 .30 B. « 100 KronenBulgarien. 80.50 O. « 81.50 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 20 .50 G. < 30 .68 B. « 1 türk. Pfd.
Spanien . . . . , 1S5 .50 G. « 126 .50 B. < 199Peseta»

Banken nnd Geldmarkt.
W. T.-B. österreichische Staatsschuld. Wien,  28 . Mai.

Der Stand der österreichischen Staatsschulden am 31. Dez.
1916 weist folgende Zahlen auf: Gesamtsumme
44 226 919 445 Kronen, Zinserfordemis kür die Staatsschuld,
für das ganze Jahr berechnet, 1763 231 684 Kronen.

Industrie und Handel.
* fiocrad Tack u Cie , A.-G-, Schuhfabrik in Borg bei

Magdeburg. Die Verwaltung bringt der Generalversamm¬
lung eine Dividende in Vorschlag, die sich zwischen 15 und
17 Proz. hält, gegen 20 Proz. für 1915.

W. T.-B. Freiwillige Abgabe ven Glycerin. Berlin,
28. Mai. (Amtlich.) Es ist zur Kenntnis des Krfegsministe-
riums gekommen, daß eine Anzahl von Firmen sich im Be¬
sitz geringer Mengen Glycerin befinden, die sie gern ab¬
geben möchten, zumal auf eine Freigabe nicht zu rechnen
ist. Diese Firmen werden darauf hiigewlesen , das sie
kleinere Mengen von Glycerin, die sie freiwillig abgeben
wollen, für Rechnung der Kriegschemikalien-Aktiengesell¬
schaft an die Firma Hugo First  u . Co ., Berlin 0 . 17,
Mühlenstraße 72, abführer können. Wegen der Preisfest¬
setzung ist eine Regelung mit der KriegsnhemikaJien-Aktien¬
gesellschaft herbeizufühlen . Bei erheblichem Unterschied
zwischen Forderung und Gebot wird das Kriegsministerium
die Entscheidung über den zu gewährenden Preis treffen.

w. Orient, Türkisch-Bulgarische A.-G. Wien,  29 . Mai.
Nach der „Neuen Fr. Pr.“ ist in Sofia die Orient, Türkisch-
Bulgarische A.-G. mit 2 Mül Leva Kapital gegründet
worden.

Versicherungswesen.
Kaiser-Wilhelm-Spende. Die seit 1879 unter diesem

Namen bestehende Stiftung versichert kostenfrei lebensläng¬
liche Renten, zahlbar vom vollendeten 55. Lenensjahre ah,
gegen zwanglose Einlagen, mit welchem in Jedem Alter be¬
gonnen werden kann Personen im Alter von 54 bis 80
Jahren können gegen größere Einzahlungen sofort be¬
ginnende Renten erwerben, welche je nach Alter und Ge¬
schlecht 6.82 bis 22.72 Proz. jährlich betragen. Protektor
der Stiftung ist Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der
Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen. Nähere
Auskunft erteilt die Zahlstelle Gebrüder Krler,  Bank¬
geschäft, Wiesbaden, Rheinstraße 95. Wir verweisen auf
die im Anzeigenteil der heutige»! Nummer enthaltene Be¬
kanntmachung ,

jjggjjgg= Reklamen. - Ilin

flileatoie Ktnp .Mi liGlemin
bietet die nächste Zukunft. Eine tiefgreifende Aenderung
unseres gesamten öffentl. Lebens, ein gewaltiger Aufschwung
unseres Handels und der Industrie steht bevor, unzählige

Stellen werden neu geschallen und es werden überall!
geprüfte und geschulte Kräfte gesucht
sein. Beamte, Lehrer, Angestellte des Handels und der
Industrie sollten nicht versäumen, ihre Vorbereitungen zu
treffen, um teilzunehmen an den wirtschaftlichen Erfolgen,
die naturgemäß das Ergebnis des gewaltigen Ringens sein
müssen. Das beste Mittel, rasch und gründlich, ohne Lehrer,*
durch einfachen Selbstunterricht auf ein Examen vorzu¬
bereiten, die Einj .-Freiw.-Prüfung und das Abitur.-Examen
nachzuholen , oder die fehlenden kaufmänn. Kenntnisse zu
ergänzen sowie eine vortreffliche Allgemeinbildung usw. sich
anzueignen , bietet die Selbstunterrichts- Methode „ Bustin “.
Ausführliche 69 Seiten starke Broschüre kostenlos.

Bonness & Haclifeid , Potsdam, Postfach 285.
«■■ n ! . JJL .LJ1L.11!!1.1.1" - 1 'I 'J- Ü-ÜJ—J.1, - !■!■■■■je 11"■■■ ■ lll.l„.LI . IMBSSSSOBSSB

Wettervoraussage für Mittwoch, 30. Mai 1917
•n ««r Meteorologischen Abteilung de> Phyalknl. Venia * n Vnnhfut «. K.

Zunächst wolkig, kühl, später Aufklärung, wärmer,
mäßige Niederschläge.

Wasserstand des Rheins
am 29. Mai.

Biebrich . PeKtl: 2.62 m gegen 2 55 m am gestrigen Vormittag.
Caub . « 8,03 « « 3.11 « « « «
Mainz . « 1,83 « « 1.58 « « « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt ü Seiten
Hauptfchriftleircr: A. Heger - erst.

«erauUuortN« für deutlche Politik : H. Heger - orft;  fflt BuManbSpoIttRi
Dr . phil B Sturm;  für den llnter - »Itu»,rieil : SB. ». Nauendorf: fti
BodjticDtfnaus Wiesbaden und oen Nachdarbe,irken! I B .; H. Diefenbach:
für SerichtSIaal: H. Diefenbach; für  Sport und Luftfahrt : I . B . . 0 LoSacke «:
für Bermifchte» und de« BriefkastensC. LoSacker; für  den HandelSteil W. Etz!

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorneuf;  fümMch in Wiesbaden,
»rat und Verlag derL. Schellen»er glche» tzoi-Buchdruckeret ln WieShgbM

EDWchtzuud» Ut >» « „»,«gra Mgi Hfc.
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Neue hochsommerliche

KLEIDER . MAENTEL . BLUSEN . ROECKE
WASCHSTOFFE . SEIDENSTOFFE

DAMEN -MODEN J . HERTZ LANGGASSE 20.

Kl 54

Arzt (Christ),
(abgesehen von S' /, jähriger Lazarettütigkeit Theoretiker), in Arznerbehand.
lang »nd chem. Rnterstichnngen bewandert,

sucht Bertretungs*
ob. Assistentenstelle(am liebsten Stoffwechselkrankheiten) für August u. Sept.
in Krankenhaus od. Sanatorium gegen freie Verpflegung . Offerten unter
T. 814 Tagblatt -Berlag.

Einen

Sorgenfreien Lebensabend
sichere man sich durch die Benutzung der Kaiser Wilhelms -Spende,

Allgemeinen Deuteoben Stiftung fir Alters -Reuten-
und Kapital - Versicherung.

Protektor : Se. Kaiserl . u. König!. Hoheit der Kronprinz.
Sie versichert kostenfrei gegen zwanglose Einlagen , mit welchen

jederzeit begonnen werden kann , Renten und Kapital , zahlbar vom
öS. Lebensjahre an nach Wahl , auch sofort beginnende Kenten.

Sie zahlt jährlich für IMS Mk. Einlagen beim Einzahlungsalter
von über t-Uhro ) _ 58 »/, Sfr1/, ' 64-/, 68' /, 74 »/,
männl . Personen 84 102 122 ISO 100 Mk.
weibl . Personen 70 84 100 124 182 „

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Zahl¬
stelle : Gelträder Krier , Bank -Geschäft in Wiesbaden , Rhemstraße 95,
und die Direktion der Kaiser Wilhelms - Spende in Berlin SW. 68,
Zimmerstraöe 19a.

EkM
Nchuhkrei

nach wie vor in bester
Qualität in allen  Ge*

schäften der Stadt
erhältlich.

Werner tz Werts
Mainz &  Wien. F34

Thalia.
Kirchgasje 72. » Telephon 6137.

Erstaufführung

deS neuen | {| gSie» lei
M IM.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

iV ■>" •-

§!aps gewinnt das
große Loos.

Komödie in 2 Akten mit Richard
8eai „s.

Ka«fchöpf»»sen i» Sevilla.
(Naturmifnahmen .)

^otztz»imer Liraste 19 :: «iernrus 810
Rur «och bis Tonnerstag!

Das gr^ artige

^singst-Programm!
Schlager auf Schlager k

Stoilfon
der Mann mit den geheimnisvollen

Kandschnßen , Weste « und
Krawatten.
I . K̂ uveu » .

Ter berühmte Transparent - Maler.
Klara Sckeo.
Hessische Bäuerin.

Sm -ragda 's
Weltbelannter Dressur- Akt: Katzen.

Tauben , Kanarienvögel.
Gtspiede K»«fe.
Operetten - Sängerin.

!Marion!
der Fahrraddieb.

Karen Matths.
M -sikalische Neuheit.

Seschw. Reinsch
in ihren aufsehenerregenden akrobat.

Leistungen.
Schwestern Christian.

Phänomenaler Lufl-Akt.

Paul Wunsch,
Der ausgezeichnete Humorist.

.Sn MsililWk wer.
Urkom.- Pantomime der Brauns Comp.
Anfang woch. 7 7 , Uhr. (Borh . Musik.»
Sonn- u. Feiertag» 2 Vorstellungen:

3 und 7 ' /, Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro

ODEOX
Xäektspiele

Kirehg «S8e 18.

Heule lebtet Tag!
Glänzendes

Pfi ngstfest -Programm
_ Allein- Erst-AuffiihraBg!

las jlätsel der
!!Stahlkammer!!

Gewaltigster a. spannendst.
Detektiv - Schlager
der Gegenwart in » Akten

von
Paal BoMHhajn.

Das Rätsel d. htablkauuner
ist das Meisterwerk aller
Detektivfilme .— Die Hand¬
lung ist von solch span¬
nender Gewalt , an der der
Zuschauer wie im Banne

hängt . —

Erst -Aufführung!

Trudes Geheimnis
Glänzendes Lustspiel.

2 Akte. * 2 Akte.
Unterhaltungsreiches

Beiprogramm.
Erstklas «. Slusik!

VkkMmkS'ViM
Dotz Helmer Str . 1». Kernrns 810.

Ab 1. Juni:

S!rfcsle MM»!

js ®>,
kt  y

„Petermann"
«ilUUUltllMHHimUtUÜlUIIUIUNIIIIIUlIßBlUD«HW

öN Mk»!- I>A ÖB»I!
in seinen staunenerregende«

Produktionen.

Taunusstrasse 1.
Vornehme Liebtspiele.

Ein neuer grosser Erfolg!
Gunnar Tolnäs

d. beliebteste Filmkünstler
und Darsteller des

„Maharadscha “ in seinem
neuen Meisterwerk

„Dämons ::
Triumphe“

eine Fausttragödie
in 4 Akten

Gunnar Tolnäs
wird sich In diesem her¬

vorragenden Schauspiel
von Neuem alle Herzen

erobern.

Winter lat Harz
Bilder von groß . Schönheit.
Melitta Petri — Leo
Peukert — Herbert

Pau m̂üller
in dem urfidelen Schwank

„3er ganshnb“
DeralleraeuestePcherzfilm

Kapitän « regg
in 1 »Iva

gezeichnet von Viktor
Brudahl.

Brrnigigfs-Mj
Tstzheimrr Str . 19.

Fernruf 810.

Ab 1. Juni:

KastspieG
Moritz

HEYDEN
an anfiiNte diwit

Humorist
in seinen selbstverfahten neuen

Vorträgen.

M
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Dr. Sassmann
verreist bis 6 . Juni.

Vertreter als Kassen*u. Stadtarzt
San .-Rat Dr. Kornblum

Tannnsstraße 33,
für Privatpraxis u.Kriegerfamilien

Dr, Lang , i-avg ass« 31.
Dr. med. A. Reinhart
Spezialarzt kür Chirurgie d. Nieren»
und Harnwege, für Frauenkrank¬

heiten and Geburtshilfe,
»ns den Felde snrttek.

Sprechstd . 11—12 in Privatwohnung
Ronnenberg,

Wiesbadener Straße 86.
_ Telephon 4365.

trnimiinn

Trauer-KleiödÄTrauer Blusen
Trauer-MänienfTrauer-Sioffe
Trauer-Pötke li Schleier-Crepe

Änderungen«ve-der»r\6Üh- :
am gleitroGige erledig» ■
Auwald .Tdvr.gri har '!i; *

Franko Marx
Hitttigasse 31 Werden fchefrediidistr

Reste Seit s u. WoUe
für Blusen u. Kleider. Besätze, Litze,
Besenlitze, bestickter Tüll , Stickerei-
Llerder, w. Stoffe f. Kinderschürzen.
Emilie Rehak, Franlenstratze 21, P.

Lina Wanger
Theo Weber

Verlobte .

Pfingsten 1917.
Wiesbaden Niederstheld

e. Zt. Neuwied,

Am Pfingstsonntag verschied
sanft nach schwerer Krankheit
mein innigstgeliebter Sohn,
mein lieber Bruder

In tiefstem Schmerz : '
gv.  A . Lohse

«. Tochter.
Wiesbaden,

den 29. Mai 1917.

Beerdigung : Mttwoch
nachm. 27 , Uhr , von der
Leichenhalle des Süd-Fried¬
hofes aus.

moderne flerren-flnzfige
Flotte Jünglings-ÜnzOge

Ueberzieher, Loden-Mäntel, Regen-Mäntel.
Reise-, Jagd- und Touristen-Kleidung.

Amtsroben, Livreen- und Berufs - Kleidung.
Uniformen u. wasserdichte Feldkleidung.

Bekanntes
Spezialgeschäft

4 Mauritiustr . 4.Debr.Do
Wiesbadener Tabletten

helfen bei Husten, Heiserkeit, Rachen¬
katarrhu. dergl.' «ehr. 411

Schütze,thofaPStHeke, Langgasse 11.

Kochgeschirre
Blech emailliert und Gusseisen

M. Frorath Macht.
Kircbgasse 24 . 559

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mantel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort

J . Hertz
20. Fernspr . 365 u. 6470. kibJ

wer Kriegsbeschädigte
stauflente, Bürogehilfe» nnd Arbeiter aller Berufe benötigt, wenbe sich

an die
Vermittelungsstelle für Kriegsdeschiirigte

im Arbeitsamt,
Dstzheimer Strasie 1. F245

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Kriegsmädels
zeigen hocherfreut an

Hartwig von Platen,
Major im Generalstab

des 7. Armeekorps
u. Frau Ella von Flaten,

• geb. Forst.

Wiesbaden , Pfingsten 1917.
566

Teilnehmenden Verwanoten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , dah unsere liebe, unvergeßlich« Tochter,
Schwier , Enkelin und Nichte,Gmmn,
im blühenden Alter von 17 Jahren nach schwerem Leiden am
1. Pfmgstseiertag sanft entschlafen ist.

Im Namen der tiestrauerndenZHinterbliebenen:
z »O« hsrd Frommer ;er u. Fr »« Kauline.

vwderstraße 26.
Beerdigung Mittwochnachmittag 3»/, Ubr von der Leichen¬

halle des Sudsnedhofs aus.

Os .nRLÄZ 'u.rtZ'.
Fvr div vwlsu Leweiss bsr/diolistsr Teilnahm» bei dem uns

getroffenen schweren Verluste sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank. btxm

Fttr die Hinterbliebenen:
Heinrich Hausen.

Wittbad »!!, den 29 . Mai 1917.
Yorks trasae 4.

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden, Rheinstr. 95.
Inh . : Dr . jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier. Reichsb .-Giro-Konto.

An- und Verkauf tob Wertpapieren, sowohl gleich an unserer Kasse,,
als auch durch Ausführung im freien Verkehr . — Umwechslung aller
fremden Banknoten und Geldsorten . — Vorschüsse auf Wertpapiere . —
Kupons -Einlösung , auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen - Besorgung . —
Ankauf von russ ., finul., ruraän ., gerb., ital ., portug . u. Vict. Falls Kupons.
Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern .. -—
Mündelsicfaere 4, 4J/2 u . 5 •/# Anlagepaplere an unserer Kasse stets vorrätig.

Osram -Vx-Wattlampen g
Liisensfr. 46, neben Residenz-Theater Tel. 747

Nachruf!
In treuester Pflichterfüllung fand am 16. April den

Heldentod der
Leutnant der Reserve.

Inhaber de» Giseruen Kreuzes 2. Klaffe

Gmii Uetchaus.
Das Regiment betrauert tief den Verlust dieses tapferen,

in den schwersten Kämpfen bewährten jungen Offiziers und
1ieben Kameraden. F 286

Ehre seinem Andenkenl
Uickifch von Rofenegh , Major und Kommandeur

des Füsilier- Regiments von Gersdorff (Knrhefi.) Nr. 80.

Am 22. April 1917 fand den Heldentod fürs Vaterland
mein braver, treuer Sohn, unser herzensguter Bruder und
Schwager

M«rrit.-F»hrer

Wilhelm Häring
im 23. Lebensjahre.

, I « Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Marimiliam » Zäriltg , 28a» .

geb. Kraimnmrth.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 16. Mai d. I . der

Musketier KM Klei«
im Mer von 21 Jahren.

Durch mehrjährige Tätigkeit in meinem Haufe hat .
stets meine Zufriedenheit erworben und werde ich sei« An
in Ehren halten.

Mudalf Klaffe»
Bahnhoffiraße 4

Großhandlung in Tabakerzeugniffrn.

Am -2«. Mai, vorm. 11 Uhr, entschlies nach langem, schweren
Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante,

stau  Korolttte Rock.
geb. MctHLow.

In tiefer Trauer:
Ludwig Yock,
Jamilie K . Steuernagel,
Jamilie L . Wock.

Wiesbaden, 2». Mai 1017.
Walrmnstr. 33.

Di« Beerdigung findet Mittwoch, den 30. Mai» nachm, um
3 Uhr, auf dem Lüdfriedhof statt.

Danksagung.
Innigsten Dank sagen allen Verwandten,Freunden

und Bekannten für die liebevolle Teilnahme, Herrn
Pfarrer Grein für seine trostreichen Worte ata Grabe
unserer unvergesslichen Mutter.

Im Namen
,• / der trauenden Hinterbliebenen:

Susanne Ruppert,
Df. Friedrich Ruppert.

Wiesbaden n. Malnz-Mombach, 27. Mai 1917.
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Goetbestube
Hotel frankfurter Hof, Webergasse 37,

Spezialität: 567
Rkemgauer Original-Weine : : Süciweine.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

JeS. IM VersieberiifswertM. 2Prämie.
Yeriaagen Sie Prospekt durch

Born &  Schottenfelsi
Hotel Nassauer Hol. : : Tel. 680. 322

Arbeiter
für dauernde Arbett gesucht. 660

Trelue and Hauff , Chemische Fabrik,
Mainz , Emausweg 12.

Einfamrlien-Billa
in unmittelbarer Nähe der Kuranlagen, inmitten eines Zier- und
Obstgartens mit reichtragenden alten Bäumen, S Zimmer, ge¬
deckte Glasveranden, Zentralheizung, Stallung, Remise, Hühner¬
ställe, preiswert zu verm. zum1. Juni, cvent. später. Anzusehen
vorm. TenneUkachfir . II , Haltestelle rothe Linie.

Itl.
Zopfe , Giiunon », Sch «it »l
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes . Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmaun . Haarhandiung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus 1.

♦ &e**kt«l Zukunft G.in.b.ü ♦
WiMbXfMt

Lauaa *M 28/30
EotoWjWM-.Tar^
Tal.5» ^ _

I» Rel. j
ttanjilattt

Berlin W. 50.
Fütalea: Frankfurt n. 8L, |

SübUlerptiri, Haokur^ Steüin.

!♦ BeokaoMaB$en. Aneküiift«. ♦ |

BrennspirttuS -Erfatz feien pe noch
Borrat Drog . Backe. Taunusitr . 5.

^ Amtliche Äzche» J;
Mittwoch , den 30 . Mai

d. I ., vermitrags , sollen in dem
Stadtwalde „Psaffeuborn" :

116 Buchen-Stämme von zu¬
sammen ca. 120 Festmtr.
Inhalt

versteigert werden. •
Zusammenkunftvormittags 10'/-

Uhr in Klarenral, Wirtschaft„Zum
Jägerhaus". F 454

Wiesbaden . 25. Mai 1917.
Der Magistrat.

Bckaimtlliachtiiill.
Am Mittwoch, den 30. —

mittags 4 Uhr, werde ick rm
lokale Neugaffe 22

nach-
bkand»

1 Nerzkaps,
1 Se «lj «cke

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigern . Die Pelze srno
noch sehr gut erhalten.

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt.

Bette . Gerichtsvollzieher,
Rüdesheimer Straße 33.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor

den Uebertretungen werden nach¬
stehende , die den Schutz des Waldes
vor Branden bezweckenden Stracke»
stimmungen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht:

8 368 Nr . ü des Reichs -Straf-

Mit Geldstrafe bis zu sechzig Mark
oder mit Hast bis zu vierzehn Tagen
wird bestraft , wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder
in gefährlicher Nähe von Gebäuden
oder feuerfangenden Sachen Feuer
anzünoet . _ _ .

8 " 44 des Feld - und ^ Fo rs^ ll tzei-GesetzeS vom 1. 1 . . . .
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig

Rar ! oder mit Hast bis »u merzet
Tagen wird bestraft, wer:

1. mit unverwahrtem Feuer oder
Licht den Wald betritt oder sich dem¬
selben in zefahrbrinaender Weise
nähert.

2. im Walde brennende oder
glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig handhrcht,

g. abgesehen von den Fallen des
8 368fNr . 6, des Strafgesetzbuches,
nn Walde oder in gefährlicher Nahe
desselben, im Freien ohne Erlaubnis
des OrtSvorstehers, in denen Bezirk
der Waid liegt, in Königs. Forsten
ohne Erlaubnis der zuständigen
Forsibemnten Feuer cmzündet oder
das gestatteter Matzen angezundete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen«der
auSznlofchen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des
8 360, Rr. 10, des Strafgesetzbuchesbei Waldbränoen, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvretreter oder dem Forst-
befitzer oder Forstbeamten zur Hilfe
ausattordert, leine Folge Infiet, ov¬
ale,ch er der Aufforderung ohne re-

^bebttelx eigen« Nachteil« genfiaen
^konnte.

8 17 der Regierun^ -Polizei-
Berorduung « m 6. Mai 1882:

Mit einer Geldstrafe bis zehn
Marl , im UnvecmöaenSfaüemit der»

gangen weife ich darauf hin , datz die
Führer von Fuhrwerten , wen » sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten , nickt nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden , sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung aus Grund
des tz 316 des Reicksstrasgefetzbuches
aussetzerr.

In gegebenen Fällen wird un-
nachsichkilch eiirgeschritten und di«
erfolgte Bestrafung der Schuldigen
öffentlich bekanni gegeben werben.

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Der PofizeivrLtib -nt - v Scheust

Mlichk Asjcheii'^
Lo « « enver - M

Bekanntmachung.
Biehzählung am 1. Juni 1917.

Am 1. t. Mts . findet un Deutschen
Reiche eine Biehzählung statt ; sie
erstreckt sich auf Pferde und Fohlen
lohne Militär - Pferde ), Rindvieh
«Kälber , Jungvieh . Dullen , Stiere.
Ochsen, Milch - und Zugkühe ), Schare,
Sckweine und Ziegen nach Alter und
Geschlecht, sowie Kaninchen , Feder¬
vieh (Gänse , Enten , Hühner , Trut¬
hühner , Hähne und Kücken). Daö in
der Nacht vom 81. Rai zum 1. Juni
vorübergehend lauf Reisen , Fuhren
usw .) abwesende Vieh ist bei der
Haushaltung , zu der es gehört , mit-
zuzählen . ZM ' larten werden nickt
arMaegeben . t urch die Zahler sind
die Angaben dcr viehhaltenden Haus-
hakiungen in die Zählbezirllisten
einzutragen . Das Ergebnis des Ein¬
trags ist von dem Haushaltungs¬
vorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand
dürfen nur zu amtlichen statistischen
Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken be¬
nutzt werden . Werw ' ffentlich un¬
richtige oder unvollständige , Angaben
macht , Witt » mst Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geldstrafe o,s
zu 1000 Mark bestraft : auch kan»
Vieh , dessen Vorhandensein ber»
schwiegen worden ist, ,m , Urteil für
dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird erstächt, di« Herren Zahler
bei der Zählung zu unterstützen.

Sonnenberg , den 26 . Mai 1917.
Der Bürgermeister. Buchest.

hältmSmätzî r Hast wtttẑ bestrufstwer in der Zeit vom 15. März
15. Mm bei trockenem Wetter außer-
halb der Weqe im Walde Zigarre»
oder aus einer Pfeife ohne ge¬
schloffenen Deckel raucht. *

Wiesbaden, den 8. März 1917.
Der f «ÜKtorMb « ! ». Scheuch.

Vek»»»1» och»nK.
fittrhättum fe*a

Bekanntmachung.
Abgabe der beschlagnahmtenAlu-

miuinwgegenftäude am Mittwoch»
de« 30.  Mai 1917, «ach« . 3—4 0 »*,
im « asthaus „Zur Krane", WieS.
badener Strafte 2, Endstelle der
Elektrischen.

Es wird darauf hrngewiesen , das;
alle beschlagnahmten Gegenstände
aus Muminium zur Ablieferung ge¬
langen müffen und zwar auch dann,
wenn ihre Anmeldung unterblieben

^Sonnenberg. den 26. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

In » ertr.: Christ. Beigeordneter

ÜTTOIamlüfr gnjtlgmji
Pferdefleisch-

Verkauf.
Mittwoch, den 30. Mai

»on '8—12 Ufa Rr. 1—4«d
Mit %-  6 B*r

Hag«

ns.  1 —W«i
Nr. 401—820.

'» t. a.

Schöne Roterüben
»st»md 30 Pf.

»lücher straß« 27. '
larmeladen-Ersatz

Ware wieder erngetroffen

^ lfobu >ungs -Einrichtungen!
Schlafzimmer , Wohn-, Herrsn-
u. Speisezimmer, Salons, groß.
Kücken iager, eine. Möbelstücke
sowie Polster - Sessel , Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser u, Pubs amen ,

Möbelfabrik,
— Luisenstr . 17.

Seifenspäne
für Wollsachen , Seide und auch für
weitze Wäsche.
_Drogerie Backe. Ta«n«Sstra ße 5.

Hofen träger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke , selbstverfrrtigte Handschuhe u.
Apilitörniiilren billigst bei 515
S>'rIlLKtDsuuci », KirchgasseLü

^ Echt silberne Tasche 85 Mk.
Schwalbach er S t r . 35,_ Uhrenladcn.
Pff “ Brillantring in Platin 85 Mk.
Schwalbacher _ ©tr . 35, Uhrenladen,

paff Brillänt -Kollier 100 Mark,
pfiff " Brillant -Kollier 450 Mark.

Säi walbacker S tr . 35,_ Uhrenladen.
Pff " Brillantrin » 25 Mk . Anzus.
Schwalbacher ^ Str .,,35 . Uhrenladen.
Wff -Schwere Herrenuhr mit spring.
Sekunde , selt . Prachtstück , für Arzt
oder Liebhaber . 300 Mk . Anzusehen
Schwal backier Straße . 35, Uhrenlad

ffff " Echter Chronometer niäst
Ebronograph ). feinste Präzisionsuhr.
450 Mk. Anzusehen schwalbacher
Straße 35 , Uhrenladrn.
„ Schildvattsäcker 35 Mk. Anzus.
Schwalbacher Str . 35. Uhreu laden.

Gummiwasserkifsen
billia zu verk.  Tannusstraße 10, 3.

1 komvt . weißlack . Kinderbett und
Kinderwagen zu verk . Gobcnstr . 7,
zwetteS Hinte rhaus l ^ nM

Stliiiglli-Vauillc
Bouillonwürfel,
Puddingpulver,
Eier -Einlegevulver.
WasierAtaS,
Mottcnmittel,
Seifenspäne,
Brauns Stoffarben,Sämerete «,
auch Hnarsckmuck
und .Haarnetze empfiehlt

Kasernen-Troserie,
Endpunkt der Straßanbahntinie.

liautal -Tahletten
in jedem Geruch lür

Waschwasser und Bad
10 Tal .letten 1 Mk.

Parfümerie Wstaettfr,
Ecke Eanu - und Webergasse.

G
Ia beste

SouifloniDörfel
mit hohem Fettgehalt

13 St . 50 Pf ., 100 St . 3 .80

Gervais-Näse
Stück 50 Pf.

Karl Bernedier,
Buttergeschäft 45

Faulhruneuftratze 11,
nahe Schwalbacher Straße,

Saalgasse 38 , Ecke Rerostr.

Panz.-Sohlenschützcr
Effekt"

Pak . 60 Stück 65 Pf .franko . Grotzh
LI Mk. p. Gros . Leicht , elegant , für
jrdrs Schuhwerk paffend. Macht die
Besohlung underwüstl. Tausendfach
erprobt u. gelobt. Für Militär und
Touristen. Gehärtete Platte , weiche

Spitzen, däher leickt. Einschlag.
L. Stritter, nur Rikolasstraße 24.

Alarm-Sickerheits-Kaffen» und
Schuhschoner-Dersand.

Salichl -Pcrgament-Papier
_ lQuälitätsware ) billig.

Achtung!

!Handkäse!
«tew kaust» atr«

. . J« a» t a. billia tu de»
Handlung von

A . Weschke,
Hermaanstr. 2V, H.pt.
llesteste ALkehandlm », am Platz «.

Patentu. Mustersch -Anmld.
- werden für das I«- u.

nrutr. Ausland sach¬
gemäß erledigt durch

Büre GoUleh, Wiesbaden , Rhein¬
strasse 60. Allere rst« Referenxen.

Frisenf« n. »och Damen «o.
fiftette » «. AM * - -

Antikes Biedermeier - Zimmer,
sowie andere Altertümer preiswert
zu ve rk. Taunusstratze 41, Part . _ÄMk»-zM« Ik. «L-
Mebrroaff e 3, L. Hehner . T el. 3229.

1 Krankenwagen , Grammophon,
Flurgarderobe , Bett . Schrank , « ofa
billig zu verk. Walra m̂stra ße 27, P,

Getrag. gut erh. Lfsipcrshe .m,
Kopfweite 5514 —56, Mütze , Unter-
fchrallkovpel , Ackselstücke, Gamaschen
^lelb), Handschuhe , Handkoffer ges.

ii . F . 814 an den 5Lagbl.-Berl.

Pfandscheine.
Uhren . Bestecke und Aufsätze kauft

Frau Nosenfeld,
15 Wagemannstrsße 15,

Brillautc».Perlen,
Schmucksachen, Pfandsckw'ne. Lsnel,
Gabeln. Aufsätze. Leuchter kann

zu bohen Preisen
A . OoiLk n !» , Wedng . l 't

Brillantenn.Perlen
kaust »u hohen Brette»

Rosen««. M»rtt»l«tz 3.
Antike Model,

^ Gemälde , Porzellan,
al. Taffen. Figuren «. Uhren kauft
tu fluten greifen ROsensu.
pla tz 3. Trlevtza« 6684,91AQ jl»_ _ _5flc stsBea Sisalet
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Ge¬
schirre . Kristalle , Stand - u . Taschen¬
uhren . alte Schmnckgegenstande.
Leuchter . Aufsätze , auch in Bronze.z»Mm Mt»Ws.
Luftig. r »mullch 25.
Suche gebe . Kartotheken . Büromöb ..
Aktenreg ., Laden kaffen usw . Strikter.
Rikolasstr . 24,  Packkordel - u . Schuh-
choner -Bertrieb

IN 0
ges ucht. iTX a.V.H
mt  aesp . Piano . Offerten anHemmer, Ludwigstzafeu.

Anse leien Wrüir We
»allständige WotziiuntzS. ». Zimmer-
Einricht.. Nachläffr, einzelne Viäbet-
stücke. Antiauitäteu, PianoS, Kaffen-
schränke, Kunst, u. Aufstellfachen»c.
Sstlege»heit»k«nfh Uhr. Reininaer.
Schwalbacher Str . «7. Telephon 6372.

MN Mt lUtlMM
(u kaufen gesucht. Off. mit Prei-
unter F. 804 an den Tagbl.-Berlag.
Kaffeafchr, Sekretär »d. Rollbür,

zu kaufen gefuckt. Off. mit Preis
tt. B . 799 au den Taghl .-Berlag.

Schlafzim^ Bertik«, Schreibtisch
k. gef. Off. mit Preisu.

Wiesbaden.

Zelluloid-,
Film-,

Hartgummi»,
Guttapercha-,

Wachswalzen-
Wbföfie st-chf

Fett» Strauß . Frankfurt a. M.
Waiuzerlandstr. 181
Leruüm. Hansa 5873.

TO4

AnSgekämmteHaare

Täglich 1 bis 2 Liter
Ziegenmilch

gegen hoben Preis zu kaufen gesucht
Näheres zu erfragen im Tagbl..
Verlag. TI

Kartenschlanckr
i,  k. ges. Off, u. O. 80» Tagbl.-Verl.

Alle
Gummt , oder Drähte von elektr.
Licht- u . Kraftanlagen , w. außer Be¬
trieb sind , werden preiswert ange-
kauftz_ Nä h, im Ta gbl .-Verlag.  1 'd

LtallDttttfl «tter Art
wird angckauft und abgeholt . Off.
n . K. 811 an den Tagbl .-Ber lag.

Ig . Mädchen
für Kaffe und etwas Büroarbeit
gesucht.

Frauz ^Schirg , Webergaffe 1.

Ukdesingtzuverläss.
Fraulein,

das mst der .Krankenpflege etwas
vertraut ist, zur Pflege und Beauf.
sichtigung meines 15 t.  Töcbterckenz
gesucht . Gute Referenz , aus befferen
Häusern ersorderl . Sckriffl . Angeb.
u . D . 814 ievent . persänl . Borstell .I
an den T a gbl .-Berlag. _

AüeinmLSchen,
welches alle Hausarbeiten versteht u
bürgerlich kochen kann (40 Mi . Lohn)
sofort oder später gesucht. Offerten
unter W . 814 an den Tagbl .-Verlag» aucha.D.,für Bearb^ , einiger Schrifffätze ge.
sucht. Offerten unter F. 813 an dev
Tagbl.-Verlag._

Tiicht. Anstreicher
suchen K. u.
Sackg affe 1.

Röder. Rambach

Für das 4. Polizeirevier werden
im Zentrum der Stadt zum1. iO. 17
DienstrS ff me «esucht.

Im selb-n .Hause Privaiwohnung
für den Rcvirrvorsteher. 565

AngeboteM chclsbcrg LS,
Bvtderh. 2._

We k̂stätte
wo elektr. Hausanschluh vorhanden
für Oktober zu mieten gesucht. «Dtf.
mit Preis unter L. 814 an de»
Tagbl.-Ver!««._

Belohnnng,
zuqesitert , wer mir den Dieb nam
Haft macht, welcher in der Reckst vo«
Pfingstsonntag ans Montag zwei
seltene Sokste «. Eigentum meines
im Felde krebenden Sohnes , vom
Balkon gestohlen hat.
Schiersterner Str . 4,
_ Erdgeschoß rechts. _.

Gute BcloliillW
demjenigen , der mir Auskunft gebe,
kann , » er mir zum zweiten Mal,
Kakteen vom Fenster gestohlen hat

Göbeaftraße 13. Part , links.
Wer übernimmt die

Jahte -̂Abfuhr
von ca. 200 Zentner Stalldung io
beliebiger Zeit in die Umgegend»
Glatte Chauffee . 2 Stunden . Wc
Preis off . u . F . 811 cm d. Ta gbl .-

Gold. filigcaasriatsaBD
verloren. Gegen Belohnung «bzw
«eben im Fundbüro.

Goldene Brosche
verloren Donnerstag 24. 5. im »d«
v. Rrstdenzcheatrr. Luisenstr.. Kirch,
gaffe. Moritzstraße. Gegen Belohn.
abzugeben im Fu ndbüro.

Kleine Brosche
mst Photographien verloren (Mang
und Kindl. Gegen gute Belohnung
abzug.  Gn eisenauftraße 2, Part.

Kl. plö. fitqdieii
mit Kette »erloren. Gegen Belohn
abzugeben bei Hofjuwelier Hertz
Webergaffe 3.  _
5 Mk. Belohn »»»«.
Bank Wilhelmstraße Paket liege,

gelaffen, Inhalt Kinderhemdchen
Abzugeben Parkstraße 21._

Ein tzeigefarb. Kindermantel
ist am zweiten Pfingsttag auf einn
Bank in der Nähe der Dietrnmühl«
liegen geblieben, »legen Belohnuni
abzuaebe»  Goet hestraße 5. 1.__

Damen-Regrnschirm
2. Feiertag Dambachtal »erloren
Gegen gute Belohn, abzug. Wernen
SchwalbacherStraße 13. r. Mtr. i

Samtztag t. Bin* »erloren

Füllscdcrhaltcr.
Abzug, argen gute Bel. Fundbüro.

Seidener Beutel
»tt Inhalt gesunde». Lbznhole»
Karlstraße 21. Parterre.

30 Mli.KklliliM!ig.
Entlaufen Jagdhund, deuttcke kur»

haar. Rüde, brauner Kam, braun«
Sattel , weiker Strich zwffck Augen
Abzüge den Leutnant Bahrendt, Holst
AoäoH Sonnenberger Strafe.
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